
Religiöse Gefühle kenne ich. Religion und Spiritualität ist mir seit meiner Jugend in einer sich 
wandelnden Form vertraut.

Religion ist für mich nicht in erster Linie der Glaube an eine höhere, von der Natur isolierte 
Macht. Spiritualität erlebe ich vor allem in der Natur. Wenn ich mich über meine Sinne und über 
den evolutionären Gedanken ganz mit der Natur und dem Kosmos verbunden fühle, ist das für 
mich Religiosität. Ich glaube an die unmittelbare, sichtbare und unsichtbare Kraft oder Energie, 
aus der wir uns in Millionen von Jahren entwickelt haben. Tod bedeutet für mich Übergang in 
einen weiteren Naturprozess. Alles ist mit allem Verbunden. 

Nichts, was ich in die Hände nehme, entsteht isoliert von diesen Grundgedanken und Gefühlen. 
Alles was ich mache, sei es meine künstlerische Arbeit, die Berührung mit den ausgewähl-
ten Materialien, das inszenieren von Objekten in der Landschaft, das Warten auf das Licht, die 
Begegnung mit Menschen, der Aufenthalt in der Natur, die alltäglichen Dinge sind geprägt von 
diesen Gedanken und Gefühlen. Ich versuche immer wieder, das Schaffen als einen ganzheitli-
chen Entwicklungsprozess, der jede Tätigkeit mit einschliesst, zu erkennen und zu erleben.

Ich wünsche mir für den Betrachter und die Betrachterin, dass über die Arbeiten etwas weiter-
fliesst, das berührt, aufwühlt, beruhigt, vielleicht seelische Heimat schafft.
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